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Vorwort

Die erprobte und bewährte Buchreihe »Versicherungen und Finanzanlagen«, die nun in der 
9. Auflage erscheint, besteht aus drei umfassenden Lehr- und Lernbüchern. Diese orientieren 
sich am aktuellen Rahmenlehrplan und der ab August 2022 gültigen Ausbildungsordnung für 
den Ausbildungsberuf Kaufmann/Kauffrau für Versicherungen und Finanzanlagen.

Die Buchreihe ist dabei speziell auf die berufsprofilgebenden sowie die integrativ zu vermit-
telnden Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten der Ausbildung ausgerichtet. Den Inhalten 
liegt das bei den schriftlichen Abschlussprüfungen zur Anwendung kommende Bedingungs-
werk »Proximus 5« zugrunde.

Das Programm ist geeignet für den Einsatz 

•	in der Ausbildung zur Kauffrau/zum Kaufmann für Versicherungen und Finanzanlagen, 
•	im Studium an Berufsakademien und Fachhochschulen (aufgrund der umfassenden Grund-

lagen und Zusatzinformationen),
•	als umfassendes Nachschlagewerk in der Praxis.

Der vorliegende Band 2 deckt die Lernfelder 6, 7, 8 und 9 ab. 

Die in diesem Band behandelten Lernfelder werden in folgenden Themenfeldern dargestellt:

•	Kunden im Bedarfsfeld Mobilität und Reisen beraten
•	Kunden im Bedarfsfeld Arbeitskraft beraten
•	Kunden im Bedarfsfeld Gesundheit beraten
•	Geschäftsprozesse erfassen und dokumentieren

Folgende Merkmale kennzeichnen die Buchreihe Versicherungen und Finanzanlagen:

•	Einstiegssituationen zu den Kundenbedarfsfeldern
•	zusätzliche Aufgaben innerhalb der Themenfelder 
•	Projektvorschläge am Ende jedes Themenfelds
•	Hinweise auf Gesetze und Paragrafen am Rand des Textes
•	Zusatzinformationen im Kleindruck
•	Inhalts- und Sachwortverzeichnis

Im Vergleich zur Buchreihe Versicherungen und Finanzanlagen (8. Auflage) wurde der Aufbau 
und der Inhalt von Band 2 grundlegend geändert:

•	Alle Lernfelder des 2. Ausbildungsjahres sind in Band 2 enthalten
•	Änderungen wirtschaftlicher Daten und gesetzlicher Rahmenbedingungen bis Ende April 

2026 sind eingearbeitet

Ihr Feedback ist uns wichtig. Für Anregungen und konstruktive Kritik sind wir jederzeit dank-
bar. Bitte senden Sie uns diese an lektorat@europa-lehrmittel.de.

Juni 2026� Autoren und Verlag
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 A /B
Lernfeld 6: 
Kunden im Bedarfsfeld 
Mobilität und Reisen beraten 

Kundenbedarfsfeld Mobilität und Reisen

Das Kundenbedarfsfeld Mobilität und Reisen 
umfasst die folgenden Abschnitte:

 A Kraftfahrtversicherung

 B Reiseversicherungen

Situation

Liam und Anton Neumann haben im Jahr 2018 geheiratet und bewohnen eine Eigentums-
wohnung in der Nähe von Montabaur. Liam arbeitet bei einem Telekommunikationsanbie-
ter in Montabaur und Anton bei einer Investmentbank im nahen Frankfurt. Liam pendelt 
täglich mit dem eigenen Pkw und Anton nutzt die gute Bahnanbindung nach Frankfurt. 

In der Freizeit fahren beide gerne Motorrad. Neben Ausfahrten in den nahegelegenen 
Westerwald unternehmen sie auch längere Touren in die Alpen oder nach Frankreich. In 
der kommenden Motorradsaison planen die beiden zusammen mit zwei Freunden eine 
Reise, die sie bis in die marokkanische Sahara führen wird. Dort sind Touren durch die 
Wüste und Übernachtungen mit dem Zelt in menschenleerer Umgebung geplant. Da die 
Transportmöglichkeiten auf dem Motorrad eingeschränkt sind, wird ein Teil des Gepäcks 
nach Marrakesch vorausgeschickt. 

Abgesehen vom Motorradfahren macht Liam nebenberuflich hochwertige Landschafts-
aufnahmen, die er im eigenen Webshop zum Kauf anbietet. Angefangen hat alles mit 
einer Kompaktkamera, die sukzessive einer professionellen Ausrüstung gewichen ist und 

die natürlich bei keiner Urlaubsreise feh-
len darf. Die letzte Reise führte Liam 
und Anton nach Island, um Polarlichter 
zu beobachten und diese zu fotografie-
ren. Für den kommenden Herbst ist eine 
Safari durch die namibianische Wüste 
geplant. Ob es mit der Reise klappt, 
hängt allerdings auch davon ab, ob der 
Gesundheitszustand von Antons pflege-
bedürftiger Mutter stabil bleibt oder sich 
verschlechtert.

In freudiger Erwartung auf die geplante Marokkoreise hat Anton eine gebrauchte BMW R 
1250 GS erworben, die er kommende Woche beim örtlichen Händler abholen kann. Der 
Händler übernimmt die Zulassung des Motorrads, benötigt dazu aber noch eine elektro-
nische Versicherungsbestätigung. Anton wendet sich mit der Bitte um Beratung an die 
Agentur Hilmar Krause der Proximus Versicherung AG.
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	➤ Bedarfsanalyse im Kundenbedarfsfeld Mobilität und Reisen

Zur Durchführung der Bedarfsanalyse empfiehlt sich auch hier der Einsatz von Beratungsleit-
fäden, die durch den Prozess der Analyse leiten. 

Mögliche Fragen zur Bedarfsanalyse im Kundenbedarfsfeld Mobilität und Reisen:

Mobilität Reisen

•	Besteht bereits eine Kfz-Versicherung? 
Falls ja: bei welchem Versicherer?

•	Wurde das Versicherungsverhältnis gekündigt?  
Falls ja: Durch den Versicherer oder durch 
den Versicherungsnehmer?

•	Mitgliedschaft in einem Automobilclub?

•	In welchem Zulassungsbezirk wird bzw. ist 
das Fahrzeug zugelassen?

•	Merkmale des Fahrzeugs?

•	Hersteller, Typ, Leistung, Erstzulassung

•	Besteht bereits eine Reiserücktritts-, 
Reiseabbruch- oder Reisegepäckversicherung? 
Falls ja: bei welchem Versicherer?

•	Wurde das Versicherungsverhältnis gekündigt? 
Falls ja: Durch den Versicherer oder durch den 
Versicherungsnehmer?

•	Leistungsfälle in den vergangenen fünf 
Jahren?

•	Erstzulassung in den vergangenen 
48 Monaten?

•	Erwerb als Neufahrzeug vom Händler?

•	Wie lange war das Fahrzeug auf den 
Händler bzw. Hersteller zugelassen?

•	Laufleistung bei Erwerb?

•	Tag der Zulassung auf den jetzigen Halter?

•	Neu- und Wiederbeschaffungswert?

•	Finanzierung (eigen-, fremdfinanziert, 
Leasing)?

•	Weitere Fahrzeuge im Haushalt?

•	Nutzung als Zweitwagen?

•	Falls ja: Wo ist das Erstfahrzeug versichert 
und in welcher SF-Klasse?

•	Nutzungsart?

•	privat, überwiegend privat, privat und 
gewerblich, gewerblich

•	Fahrleistung?

•	Nutzungsregion (Europa, Afrika, Asien, Welt)?

•	Wann soll der Versicherungsschutz beginnen?

•	Haben Sie bereits eine Reise gebucht, die in 
Zukunft stattfinden soll?

•	Welchen Versicherungsumfang benötigen 
Sie?

•	Was kostet Ihre teuerste Reise? 

•	bis 1.000,00 €

•	1.000,00 € bis 2.000,00 € 

•	2.000,00 € bis 5.000,00 €

•	Über 5.000,00 €

•	Wünschen Sie eine Selbstbeteiligung?

•	Führen Sie Sport- oder anderweitige Spezial-
ausrüstung mit z. B. Fahrräder, Golf-, Surf-, 
Foto- und Filmausrüstung, die abgesichert 
werden soll? 

Hinweis: Diese Bedarfsanalysen sind unvollständig und dienen der Veranschaulichung.
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	➤ Empfehlungen für das Ehepaar Neumann

Mobilität Reisen

•	Abschluss einer Kfz-Haftpflichtversicherung 
mit erweiterten Deckungssummen in der 
Haftpflichtversicherung und einer Vollkasko-
versicherung für das Motorrad mit 150,00 € 
Selbstbehalt

•	Sondereinstufung möglich, sofern weitere 
Fahrzeuge bei der Proximus zugelassen sind 
und eine hinreichende SF-Klasse besteht.

•	Einschluss eines Rabattschutzes

•	Einschluss eines Schutzbriefs für alle Fahr-
zeuge des Ehepaars, um auch im Falle einer 
Panne optimal abgesichert zu sein.

•	Für die Reise nach Marokko besteht nur 
Schutz in der Kfz-Haftpflichtversicherung 
über die Grüne Versicherungskarte. 

Empfehlung: 
Gesonderte Absicherung der Reise in der Voll-
kaskoversicherung und Schutzbrief notwendig, 
da Marokko nicht zum Geltungsbereich der 
Vollkaskoversicherung sowie des Schutzbriefs 
zählt.

•	Abschluss einer Reisrücktrittsversicherung, 
um im Falle z. B. einer krankheitsbedingten 
Stornierung der Reise eine Erstattung der 
Stornokosten zu erhalten. 

•	Abschluss einer Reiseabbruchversicherung, 
um auch im Falle z. B. einer schweren und 
unerwarteten Erkrankung die Reise abbrechen 
zu können oder falls sich der Zustand der 
Mutter von Anton Neumann rapide ver-
schlechtern sollte.

•	Abschluss einer Reisegepäckversicherung, 
um im Falle des Verlustes oder der Zerstörung 
des mitgeführten oder aufgegebenen Gepäcks 
eine Kostenerstattung zu erhalten. Ebenfalls 
werden Gebühren für die Wiederbeschaffung 
von Ausweisen, Führerscheinen oder Visa 
übernommen.
Hinweis:
Die Hausratversicherung deckt bereits Teil
bereiche über die Außenversicherung ab. 
Aufgrund der hochwertigen Fotoausrüstung 
muss geprüft werden, ob hier die Deckung 
über die Außenversicherung ausreichend ist. 
Fluggesellschaften haften während der Beför-
derung für aufgegebenes Reisegepäck.

Empfehlung:
Wahl eines Familienvertrages für alle Reisen 
eines Jahres, um das Ehepaar Neumann optimal 
abzusichern.
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 A Kraftfahrtversicherung

1	� Versicherungsarten in der 
Kraftfahrtversicherung 

1.1	� Kraftfahrtrisiken und Bedeutung 

der Kraftfahrtversicherung

1.1.1	 Motivation

»Am 26. August 2004 befuhr der Angeklagte, der – was er wusste – nicht im Besitz 
einer Fahrerlaubnis war, mit dem Personenkraftwagen BMW 323Ci, M-Style, mit 
125 kw/170 PS (amtliches Kennzeichen L) die Bundesautobahn 4 von Köln in Richtung 
Olpe. Die Spur des Fahrzeugs war verbreitert, das Fahrzeug ferner tiefer gelegt und mit 
Mischbereifung versehen. Die Dimension der Vorderreifen betrug 225 mm, die der Hin-
terreifen 255 mm. Die Profiltiefe der Vorderreifen betrug 7 mm bis 7,5 mm, die beiden 
Hinterreifen waren stark abgefahren und erneuerungsbedürftig; in der Mitte wiesen beide 
Hinterreifen kein Profil mehr auf, einer der Reifen war auch auf seiner Außenfläche teil-
weise vollständig abgefahren. An beiden Reifen waren an wenigen Stellen Profilreste mit 
maximal 2 mm Profil zu finden. Seit Juli 2004 war das Fahrzeug zur Hauptuntersuchung 
vorzustellen, dies ist bis zum Tattag jedoch nicht erfolgt. Der Angeklagte befand sich bei 
der Fahrt im Zustand rauschmittelbedingter Fahruntüchtigkeit, da er vor Antritt Cannabis 
konsumiert hatte und sein Blut einen Gehalt an Tetrahydrocannabinol (THC) von 60 bis 
150 ng/ml aufwies. […]«

»Vor der Talbrücke Wiehl, in einem Bereich, in welchem durch Verkehrszeichen eine 
Höchstgeschwindigkeit von 80 km/h bei Nässe angeordnet ist und ein weiteres Ver-
kehrszeichen vor der Gefahr des Schleuderns warnt, setzte der Zeuge L2 (ein weiterer 
Verkehrsteilnehmer) auf regennasser Fahrbahn mit einer Geschwindigkeit von nunmehr 
ca.100 km/h zum Überholen eines Tanklastzuges mit den amtlichen Kennzeichen H (Zug-
maschine) und H (Sattelauflieger) an. Der Tanklastzug, der mit über 30.000 Liter Diesel 
und Superkraftstoff beladen war sowie mehrere Hundert Liter Betriebsstoff (Diesel) mit 
sich führte, wurde vom am 10. September 1969 geborenen B gelenkt.«

»Es kam sodann zu einem Kontakt der rechten hinteren Seite des BMW mit der vorderen 
linken Kante des Zugfahrzeugs des Sattelzuges, wobei das Fahrzeug des Angeklagten in 
einem Winkel von etwa 20 Grad auf die Zugmaschine traf. Im weiteren Verlauf schleu-
derte das Fahrzeug BMW des Angeklagten sodann im Uhrzeigersinn vor die Front des 
Sattelzugs und touchierte die rechte Leitplanke. Der Fahrer des Sattelzuges, welcher durch 
den Anstoß bereits einen Impuls nach rechts bekommen hatte, bremste sein Fahrzeug ab 
und versuchte, durch eine Lenkbewegung nach rechts hin eine weitere Kollision mit dem 
BMW des Angeklagten zu vermeiden.

AG 
Gummer‑
bach 10a 
Ls 22/05

B
ild

 ©
 g

er
al

t 
– 

p
ix

ab
ay

.c
o
m

17A 1.1.1 A  Lernfeld 6



Dadurch geriet das gesamte Gespann in eine vom Fahrer des Tanklastzuges B nicht mehr 
zu kontrollierende Schlinger- bzw. Schleuderbewegung. Der Sattelzug prallte gegen die 
rechte Schutzplanke und das Stahlgeländer der dort beginnenden Talbrücke Wiehl, die 
rechten Räder des Aufliegers gerieten über die Brückenkante. Gleichzeitig riss durch den 
Kontakt mit der niedergedrückten Schutzplanke der etwa eintausend (1.000) Liter fassen-
de Betriebsstofftank der Sattelzugmaschine auf, durch Funkenflug entzündete sich der 
austretende Dieselkraftstoff. Der brennende Auflieger bewegte sich rutschend mit einer 
(Rest-)Geschwindigkeit von nunmehr etwa 50 km/h über die Brückenkante und riss die 
Zugmaschine mit sich. Nach Ausführen einer Pendelbewegung schlug der Auflieger etwa 
sechzehn Meter unterhalb der Brücke auf, die Zugmaschine kam auf der linken Seite zum 
Liegen. Der Fahrer des Sattelzuges, der zum Tatzeitpunkt weder unter dem Einfluss von 
Medikamenten, Betäubungsmitteln oder Alkohol stand und ordnungsgemäß gefahren 
war, erlebte das Geschehen auf der Brücke noch bei vollem Bewusstsein mit und kam 
im Führerhaus des Fahrzeugs zu Tode; er verbrannte bis zur Unkenntlichkeit. Die Dauer 
des gesamten Geschehens vom ersten Anstoß bis zum Sturz des Tanklastwagens von der 
Brücke betrug dabei etwa 3 bis 4 Sekunden.

Der brennende Kraftstoff aus dem Auflieger floss in Richtung der ca. 50 bis 80 m ent-
fernten Häuser der Gemeinde Weiershagen. Das entstehende Großfeuer konnte von der 
zwischenzeitlich alarmierten Feuerwehr gelöscht werden, ohne dass es auf Wohngebäu-
de übergreifen konnte. Durch die durch den brennenden Tanklastzug hervorgerufene 
Hitze wurde die stählerne Brückenkonstruktion erheblich in Mitleidenschaft gezogen und 
schwer beschädigt. Es entstand ein Schaden in zweistelliger Millionenhöhe.«

»Der Pkw des Unfallverursachers ist bei der Asstel-Sachversicherung AG versichert, die zum 
Gothaer-Konzern gehört.

Es ist der ‚wohl teuerste Verkehrsunfall in Deutschland‘, schreibt die Frankfurter Allgemeine 
Zeitung. 25 Meter tief fiel der Lkw, unter der Brücke müssen nun auf einem Areal von 5.000 
Quadratmetern 11.000 Tonnen Boden ausgetauscht werden, die mit Kraftstoff kontaminiert 
sind. Die Wiehltalbrücke wird zunächst provisorisch und ab 2006 endgültig repariert, unter 
anderem muss ein Brückenstück herausgeschnitten und ersetzt werden. 

Die Kosten in Millionenhöhe für die aufwändige Instandsetzung trägt der Bund. Die Besei-
tigung des Unfallschadens, zu der auch die Abtragung des Erdreichs gehört, übernimmt die 
Asstel, die solche Großschäden weitgehend über Rückversicherungen abgedeckt hat. Im Rah-
men des Konzernselbstbehalts müssen auch die Gothaer Allgemeine sowie die Gothaer Rück 
einspringen.«

»30.08.2004 Der hauptsächlich betroffene Haftpflichtversicherer meldet uns den Schaden 
und teilt uns gleichzeitig mit, dass es sich um eine Kraftfahrthaftpflicht-Police mit unbe-
schränkter Haftung für Sachschäden handelt. Zum Schaden gibt es dramatische Neuigkeiten: 
Temperaturen von bis zu 1.200 °C hatten sich verheerend auf die über 700 Meter lange 
Brücke ausgewirkt. Man befürchtet, ein Pfeiler sei irreparabel geschädigt. Mögliche Konse-
quenz: Totalschaden, wenn der Pfeiler aufgrund der Konstruktion nicht ausgetauscht werden 
kann. Die Brücke müsste Stück für Stück demontiert werden. Ab- und Neubau könnten rund 
4 Jahre dauern. Da die A4 einer der wichtigsten Zubringer nach Köln ist, würden immense 
Folgekosten entstehen – im schlechtesten Fall könnte sogar ein dreistelliger Millionenschaden 
drohen.«

»Unsere Verträge und das an uns abgegebene Originalgeschäft sehen in aller Regel klare Haf-
tungsbegrenzungen vor, da unbegrenzte Deckungen (Illimitée-Deckungen) im Erst- und im 
Rückversicherungsgeschäft nicht kalkulierbar sind. Unfälle wie der auf der deutschen Wiehl-
talbrücke im August 2004 bestärken uns in unseren weltweiten Bemühungen, unbegrenzte 
Deckungen in der Versicherungsbranche generell auszuschließen.«

200 Jahre 
Gothaer: 
Unge‑

wöhnliche 
Schäden | 
Gothaer

Munich Re 
GB 2005

Munich Re 
GB 2004
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»09.09.04 Jetzt steht es fest: Statt eines dreistelligen Millionenbetrags wird die Schadenhöhe 
nur einen Bruchteil davon ausmachen. Daran ist die Münchener Rück mit einem Anteil von 
40 % beteiligt.«

»Der Gothaer Konzern zieht sich aus dem Geschäftsfeld Rückversicherung zurück. Die 
Gothaer Rückversicherung AG zeichnet ab sofort kein Neugeschäft mehr. Beabsichtigt ist, 
die Gesellschaft rückwirkend zum 1. Januar 2004 auf die Gothaer Finanzholding zu ver-
schmelzen. Die Erfüllung der laufenden Verträge erfolgt durch die Gothaer Finanzholding AG. 
Hintergrund ist die konsequente Ausrichtung des Konzerns auf die zukünftigen Solvabilitäts-
forderungen nach Solvency II«

Bildquelle: Der Wiehltalbrückenunfall (ibwiek.de)

1.1.2	 Bedeutung der Kraftfahrtversicherung

In Situation A 4.3 in Band 1 wurde eine Bedarfsanalyse für Liam und Anton Neumann durch-
geführt. Die dortigen Empfehlungen umfassten neben der Vereinbarung eines Schutzbrie-
fes und diverser Reiseversicherungen u.a. den Abschluss einer Kraftfahrzeughaftpflicht- und 
einer Vollkaskoversicherung. Auch das Fahrzeug in dem hier dargestellten Fall war sowohl 
KH- als auch kaskoversichert. 

Der Wiehltalbrückenunfall stellt einen der teuersten KH-Schäden in Deutschland dar. Er zeigt 
auf der einen Seite die Notwendigkeit einer KH-Versicherung auch ohne Versicherungspflicht 
auf. Einer Privatperson dürfte die Erstattung eines solchen Großschadens nahezu unmög-
lich sein. Auf der anderen Seite sensibilisiert dieser Fall für Versicherungssummen jenseits 
der gesetzlichen Mindestversicherungssummen. Das gilt auch, obwohl die 1978 eingeführ-
ten und im Geschäftsbericht der Munich Re benannten unbegrenzten Deckungssummen 
(»Couverture illimitè«) inzwischen überwiegend durch eine Maximaldeckung in Höhe von 
100 Mio. € für Sachschäden in der KH ersetzt wurden. Die Mindesthöhe der Versicherungs-
summe betrug damals laut PflVG für Kraftfahrzeuge bei Sachschäden 500.000 Euro je Scha-
densfall (2025: 1.300.000 Euro). Auch diese hätte nicht ausgereicht, den tatsächlich entstan-
denen Schaden zu decken.

Munich Re 
GB 2005

Gothaer 
fokussiert 

auf Erstver‑
sicherungs‑
geschäft – 
Versiche‑
rungsma‑
gazin.de

Anlage zu 
PflVG

§ 4 Abs. 2
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Der Fahrer des BMW hat mehrere Obliegenheiten verletzt sowie Straftaten begangen. Er 
wurde »wegen fahrlässiger Tötung in Tateinheit mit vorsätzlicher Gefährdung des Straßenver-
kehrs in Tateinheit mit vorsätzlichem Fahren ohne Fahrerlaubnis und wegen falscher Verdäch-
tigung zu einer Gesamtfreiheitsstrafe von einem (1) Jahr und zehn (10) Monaten verurteilt.« 

Nichtsdestotrotz leisteten – wie oben dargestellt – Asstel, Gothaer sowie Munich Re als Erst- 
und Rückversicherer in der KH-Versicherung. Grundsätzlich befreien Obliegenheitsverletzun-
gen wie das Fahren ohne vorgeschriebene Fahrerlaubnis oder unter dem Einfluss berauschen-
der Mittel den Versicherer von der Leistungspflicht. Dieses gilt jedoch nur im Innenverhältnis 
und bis zu einer Grenze von 5.000 €, aber nicht gegenüber Dritten, also z. B. nicht gegenüber 
der Ehefrau des Getöteten oder den Eigentümern der Zugmaschine, des Sattelaufliegers sowie 
der Brücke. Der Schädiger wäre ggf. gar nicht in der finanziellen Lage gewesen, selbst den 
Schaden zu begleichen. Aus Schutzgründen bleibt daher bei Pflichthaftpflichtversicherungen 
die Leistungsverpflichtung des VR gegen die Dritten vielmehr bestehen, was die soziale und 
volkswirtschaftliche Bedeutung der Versicherer noch einmal verdeutlicht. Die VR erfüllen da-
mit öffentliche Aufgaben mit dem Mittel 
privatrechtlicher Verträge. Für die Kasko-
versicherung gilt diese Regelung nicht. 
Sie widerspräche auch dem Rechtsemp-
finden. Es wäre nur schwer vermittelbar, 
warum der offensichtliche Täter noch 
weiter geschützt werden sollte.

Auch weil die KH eine Pflichtversiche-
rung darstellt, ist die Kraftfahrtversiche-
rung die größte Sparte in der Schaden- 
und Unfallversicherung. 2024 waren 
71,1 Millionen Risiken KH-versichert und 
55,6 Mio. kaskoversichert. 

2024

Versicherungszweige
Prämieneinnahmen

in Mio. EUR
Leistungen

in Mio. EUR
Combined Ratio

Kraftfahrtversicherung 
insgesamt, davon:

34.015 30.799 92,4

Kraftfahrzeug‑Haftpflicht
versicherung

19.528 17.009 88,7

Fahrzeugversicherung, davon: 14.352 13.756 98,1

Fahrzeugvollversicherung 12.455 12.376 101,8

Fahrzeugteilversicherung 1.897 1.379 74,3

Kraftfahrtunfallversicherung 135 34 25,9

Schaden‑/Unfallversicherung 
insgesamt

92.516 68.948 96,1

Prämien in der Kraftfahrtversicherung in Höhe von 34 Mrd. € standen in demselben Kalen-
derjahr Leistungen in Höhe von 31 Mrd. € gegenüber.
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